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(54) Befestigung einer Dachrinne über einen Keil

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft die Befesti-
gung einer Dachrinne an einem Dach (1) mit einem Dach-

rinnenhalter (2), indem zwischen den Dach (1) und den
Dachrinnenhalter mindestens ein Keil (3) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft die Befesti-
gung einer Dachrinne an einem Dach mit einem Dach-
rinnenhalter.
[0002] Derartige Befestigungen sind aus dem Stand
der Technik hinreichend bekannt, weisen jedoch den
Nachteil auf, dass sie an unterschiedliche Neigungswin-
kel bzw. unterschiedliche Abstände zwischen Dachrinne
und Dach nicht anpassbar sind.
[0003] Es war deshalb die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung eine Befestigung einer Dachrinne an einem
Dach zur Verfügung zu stellen, die die Nachteile des
Standes der Technik nicht aufweist und der universell für
unterschiedliche Montagesituationen einsetzbar ist.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe mit einer Befestigung
einer Dachrinne an einem Dach mit einem Dachrinnen-
halter, wobei zwischen dem Dach und dem Dachrinnen-
halter mindestens ein Keil angeordnet ist.
[0005] Die vorliegende Erfindung betrifft die Befesti-
gung einer Dachrinne an einem Dach mit einem Dach-
rinnenhalter. Bei derartigen Dachrinnenhaltern handelt
es sich i. d. R. um Bügel, auf denen die Dachrinne aufliegt
und die an dem Dach befestigt, beispielsweise angena-
gelt oder angeschraubt, werden. Die Dachrinnenhalter
werden vorzugsweise an Sparren des Daches befestigt,
wobei sie sowohl mit deren Stirnseite als auch mit einer
der Seitenflächen verbunden werden können.
[0006] Erfindungsgemäß ist nun zwischen dem Dach
und der Dachrinne ein Keil angeordnet. Dieser Keil kann
aus jedem beliebigen, dem Fachmann geläufigen, Ma-
terial hergestellt werden. Vorzugsweise handelt es sich
jedoch um ein Leichtbaumaterial, insbesondere um
Kunststoff.
[0007] Dieser Keil weist i. d. R. zwei, in einem spitzen
Winkel zueinander angeordnete Seitenflächen und eine
Schmalseite auf. Der Schmalseite gegenüberliegend ist
eine Stirnfläche angeordnet. Vorzugsweise beträgt der
spitze Winkel 5 - 15°, vorzugsweise 7,5 - 12,5° und ganz
besonders bevorzugt 9,5 - 10,5°.
[0008] Vorzugsweise sind das Dach und der Dachrin-
nenhalter jeweils mit einer der Seitenflächen des Keils
verbunden. Vorzugsweise wird der Keil dabei mit der
Stirnfläche beispielsweise eines Dachsparrens verbun-
den.
[0009] Weiterhin bevorzugt ist das Dach mit einer Sei-
tenfläche und der Dachrinnenhalter mit der Stirnfläche
des Keils verbunden. Bei dieser bevorzugten Ausfüh-
rungsform wird der Keil vorzugsweise mit der Seitenflä-
che beispielsweise eines Dachsparrens verbunden.
[0010] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind zwischen dem Dach und dem Dachrinnenhalter
mindestens zwei Keile angeordnet. Dadurch ist es mög-
lich Dachrinnen an besonders steil vorgesehenen Dä-
chern anzuordnen. Vorzugsweise wird einer der Keile
dabei mit der Stirnfläche beispielsweise eines Dachspar-
rens verbunden. Die beiden Keile liegen dann vorzugs-
weise mit ihren Seitenflächen aneinander. Die Seitenflä-

che eines anderen Keils wird dann mit dem Dachrinnen-
halter verbunden.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform sind
Schmalseite und die Stirnfläche der mindestens zwei
Keile gleichsinnig angeordnet.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind die Schmalfläche und die Stirnfläche der Keile
gegensinnig angeordnet.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind die Keile teilweise gleichsinnig und teilweise
gegensinnig angeordnet.
[0014] Weiterhin bevorzugt sind die Keile in Längsrich-
tung versetzt zueinander angeordnet. Dadurch lassen
sich unterschiedliche Abstände zwischen dem Dach und
der Dachrinne und /oder ein vertikaler Versprung reali-
sieren. Die Längsrichtung des Keils erstreckt sich von
der Schmalseite zu der Stirnfläche.
[0015] Vorzugsweise sind an den Keilen Befesti-
gungsmittel angeordnet, mit dem der Keil an dem Dach
bzw. die Dachrinne an dem Keil befestigt werden kann
und/oder mit denen die Keile untereinander befestigt
werden können.
[0016] In einer noch weiter bevorzugten Ausführungs-
form weisen zumindest die Seitenflächen einen erhöhten
Reibkoeffizient auf, was beispielsweise durch eine Auf-
rauhung der Oberfläche erzielbar ist. Dadurch wird ver-
hindert, dass die Keile gegeneinander verrutschen.
[0017] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
Figuren 1-7 erläutert. Diese Erläuterungen sind lediglich
beispielhaft und schränken den allgemeinen Erfindungs-
gedanken nicht ein.

Figur 1 zeigt die erfindungsgemäße Befestigung mit
einem Keil.

Figur 2 zeigt die erfindungsgemäße Befestigung mit
zwei gleichsinnig angeordneten Keilen.

Figur 3 zeigt die erfindungsgemäße Befestigung mit
zwei gegensinnig angeordneten Keilen, die
versetzt zueinander angeordnet sind.

Figur 4 zeigt die Ausführung gemäß Figur 1 mit ei-
nem anderen Versatz der Keile als in Figur 3.

Figur 5 zeigt eine weitere Ausführungsform mit ei-
nem Keil.

Figur 6 zeigt die Verbindung zwischen zwei Keilen.

Figur 7 zeigt einen Keil mit einer aufgerauten Seiten-
fläche.

[0018] Figur 1 zeigt eine Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Befestigung mit einem Keil 3. Dieser Keil
3 weist zwei in einem spitzen Winkel zueinander ange-
ordnete Seitenflächen 3.1 sowie eine der Schmalseite
3.3 gegenüberliegende Stirnfläche 3.2 auf. Der Keil 3 ist
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mit einer seiner Seitenflächen 3.1 an dem Dach, hier mit
der Stirnseite eines Dachsparren 1, mittels Befestigungs-
mitteln 4, beispielsweise Schrauben oder Nägel, befe-
stigt. Auf der gegenüberliegenden Seitenfläche 3.1 ist
der Keil mit dem Dachrinnenhalter 2 ebenfalls mittels Be-
festigungsmitteln 4 verbunden. In den Dachrinnenhalter
2 wird eine Dachrinne (nicht dargestellt) eingelegt.
[0019] Figur 2 zeigt eine weitere Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Dachhalterung 6. In dem vorliegen-
den Fall sind zwischen dem Dach 1 und dem Dachrin-
nenhalter 2 zwei Keile angeordnet, die gleichsinnig zu-
einander angeordnet sind, d. h. die Stirnfläche 3.2 und
die Schmalseite 3.3 der beiden Keile befinden sich je-
weils auf derselben Seite. Die Seitenfläche 3.1 eines
Keils ist mit der Stirnfläche eines Dachsparrens 1 ver-
bunden. Die Seitfläche 3.1 des anderen Keils ist mit dem
Dachrinnenhalter verbunden. Die Keile liegen mit ihren
Seitenflächen aneinander. Durch diese Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Dachhalterung ist es mög-
lich ein besonders steiles Dach mit einem horizontal an-
geordneten Dachrinnenhalter zu verbinden. Weiterhin ist
es mit dieser Ausführung möglich unterschiedliche Ab-
stände zwischen Dach 1 und Dachrinnenhalter 2 zu rea-
lisieren.
[0020] Figur 3 zeigt im Wesentlichen die Ausführungs-
form gemäß Figur 2, wobei in dem vorliegenden Fall die
beiden Keile gegensinnig zueinander angeordnet sind,
d. h. die Schmalseite 3.3 des einen Keils befindet sich
auf derselben Seite wie die Stirnfläche 3.2 des anderen
Keils. Insbesondere durch ein Verschieben der Keile in
Längsrichtung ist es möglich unterschiedliche Abstände
zwischen dem Dach und dem Dachrinnenhalter oder ei-
nen vertikalen Versprung zwischen dem Dach und dem
Dachrinnenhalter zu realisieren, was insbesondere ei-
nem Vergleich zwischen den Figuren 3 und 4 zu entneh-
men ist. Im Übrigen wird auf die Ausführungen zu Figur
2 verwiesen.
[0021] Figur 5 zeigt eine weitere Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Dachrinnenhalterung mit einem
Keil. In dem vorliegenden Fall ist eine Seitenfläche 3.1
mit einer Seitenfläche des Daches, hier einer Dachsparre
1, verbunden. Der Dachrinnenhalter 2 ist an der Stirnflä-
che 3.2 des Keils angeordnet. Diese Ausführungsform
ermöglicht es, nahezu beliebige Winkel und unterschied-
liche Abstände zwischen dem Dach 1 und dem Dachrin-
nenhalter zu realisieren.
[0022] Figur 6 zeigt die Verbindung von zwei Keilen
mittels Befestigungsmitteln, beispielsweise Schrauben
4.
[0023] Figur 7 zeigt einen Keil mit einer aufgerauten,
hier welligen, Seitenfläche 3.1. Die Aufrauhung dient da-
zu den Reibkoeffizient zwischen zwei Keilen zu erhöhen,
um zu erschweren, dass diese gegeneinander verrut-
schen.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Dach, Dachsparre
2 Dachrinnenhalter
3 Keil
3.1 Seitenfläche
3.2 Stirnfläche
3.3 Schmalseite
4 Befestigungsmittel
5 Reibkoeffizient, Reibkoeffizient-Erhöhungsmiftel
6 Dachrinnenhalterung

Patentansprüche

1. Befestigung (6) einer Dachrinne an einem Dach (1)
mit einem Dachrinnenhalter (2), dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Dach (1) und dem
Dachrinnenhalter mindestens ein Keil (3) angeord-
net ist.

2. Befestigung (6) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Keil zwei in einem spitzen Winkel
zueinander angeordnete Seitenflächen (3.1) und ei-
ne einer Schmalseite (3.3) gegenüberliegende Stirn-
fläche (3.2) aufweist.

3. Befestigung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dach (1) und der Dachrinnen-
halter (2) jeweils mit einer Seitenfläche (3.1) verbun-
den sind.

4. Befestigung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dach (1) mit einer Seitenfläche
(3.1) und der Dachrinnenhalter (2) mit der Stirnfläche
(3.2) verbunden ist.

5. Befestigung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Dach (1) und dem
Dachrinnenhalter mindestens zwei Keile (3) ange-
ordnet sind.

6. Befestigung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schmalseite (3.3) und die Stirn-
fläche (3.2) gleichsinnig angeordnet sind.

7. Befestigung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schmalseite (3.3) und die Stirn-
fläche (3.2) gegensinnig angeordnet sind.

8. Befestigung nach einem der Ansprüche 5 - 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Keile (3) versetzt
zueinander angeordnet sind.

9. Befestigungsmittel nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Keil Befestigungsmittel (4) aufweist.

10. Befestigungsmittel nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
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Reibkoeffizient (5) mindestens einer Fläche (3.1) er-
höht ist.
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